
Liebe Missionsfreunde! 
 
Die Zahl der Menschen, die sich 
mit Corona infiziert haben, steigt 
besonders in den Städten der 
Ukraine bedenklich an. 
Da die Impfkampagne nur 
schleppend voran geht, haben 
viele der Erkrankten einen 
schweren Krankheitsverlauf. Die 
Corona-Stationen in den Kran-
kenhäusern füllen sich. 
Die Regierung begann in beson-
ders betroffenen Gebieten die 
Einschränkungen wieder zu erhö-
hen. 
Wir waren froh, dass in dem Ge-
biet, in dem wir arbeiten, die we-
nigsten Krankheitsfälle gemeldet 
wurden. 
Doch am 23. September wurde 
dann die ganze Ukraine als 
„gelbe Stufe“ eingestuft.  
Das Gesundheitsministerium ver-
sucht nun mehr Druck auf die 
Impfbereitschaft auszuüben. 
 
Neue Kinder  
Es erfüllt die Herzen unserer Er-
zieherinnen immer mit Wehmut, 
wenn Spatzen, die ihnen ans Herz 
gewachsen sind, eingeschult wer-
den und unser Spatzennest verlas-
sen.  
Doch es ist immer ein erhebender 
Augenblick, wenn die neuen 
Spatzen in unser Spatzennest 
stürmen. 
Wika Gusenok hat unser neues 
Kapitel in Pawlowka eröffnet und 
dort die Leitung übernommen. . 
Das heißt, dass sie die Leitung 
von unserem „Spatzennest“ in 

„Villa Sonnenschein“ abgeben 
musste. 
Diese Aufgabe hat nun Lisa 
Uchnal, die Schwiegertochter von 
Lena Uchnal, übernommen.  
Lisa erlernt in einem Fernstudium 
den Beruf einer Erzieherin. 
Nun müssen sich die neuen Spat-
zen erst einmal in ihrer neuen 
Umgebung zurecht finden. Lisa 
wird ihnen dabei helfen.  
Gebetsanliegen: Beten Sie für die 
neuen Kinder im Spatzennest. 
 
Eine neue Gruppe 
Anfang Juni ging wieder einmal 
ein Schuljahr zu Ende. Für drei 
Mädchen aus Boschedarjewka, 
für Jaroslawa, Anja und Jesfir,  
war es aber auch das Ende ihrer 
Schulzeit.  
In der Zwischenzeit haben wir 
ihnen geholfen, einen Ausbil-
dungsplatz zu finden. Sie erler-
nen in den kommenden Jahren 
den Beruf einer Näherin. 
Nun muss Lena Latoschenko, die 
unsere Teenagerarbeit in Bosche-
darjewka leitet, eine neue Gruppe 
aufbauen. Sie ist froh, dass ihr 
Dina und Kira aus der alten 
Gruppe helfen. 
Wir werden die Mädchen in den 
kommenden Wochen zu Wo-
chenendfreizeiten einladen, auf 
denen sie sich besser kennenler-
nen und die Gruppe zusammen-
wachsen kann.  
Wir wollen ihnen helfen, dass sie 
eines Tages auf eigenen Füßen 
stehen werden. 
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
Lena Latoschenko und ihre neue 

Gruppe im Zufluchtsort in 
Boschedarjewka. 
 
Wochenendfreizeiten 
„Ich habe meine Tasche schon 
für unsere Freizeit gepackt!“  
Stolz erzählt Sofia, was sie alles 
eingepackt hat.  
Es ist immer ein Höhepunkt im 
Alltag unserer Kinder, wenn wir 
sie zu einer Freizeit einladen, be-
sonders in den letzten beiden Jah-
ren, in denen wir keine Sommer-
lager durchführen konnten. 
„Was habt ihr diesmal für uns 
geplant?“  
Das ist natürlich die wichtigste 
Frage. Die Jungen wollen am 
liebsten Fußball spielen. Die 
Mädchen haben da ganz andere 
Interessen. 
Unser Bus wird mit den Taschen 
beladen, ein fröhliches Lied wird 
angestimmt, dann geht es auch 
schon los. 
An den Wochenenden haben wir 
viel Zeit für persönliche Gesprä-
che und um wichtige Themen zu 
vertiefen. 
Und am Ende jeder Freizeit ist 
die meistgestellte Frage: „Wann 
fahren wir auf die nächste Wo-
chenendfreizeit?“  
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
unsere Wochenendfreizeiten in 
Pawlowka und Odarjewka. 
 
Elternseminare 
Oft stehen Eltern hilflos vor un-
seren Erzieherinnen, da sie mit 
der Erziehung ihrer Kinder, be-
sonders in der Teenagerzeit, total 
überfordert sind. 
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Anfang September hat Lena 
Uchnal zu ersten Elternsemina-
ren eingeladen.  
Wir hatten mit sechs Müttern 
gerechnet. Doch zu unserer 
Überraschung sind 29 Teil-
nehmer aus Familien unserer 
Kinder gekommen, die in „Villa 
Sonnenschein“ und in unseren 
„Zufluchtsort“ in Bosche-
darjewka gehen. 
Dieser neue Arbeitsbereich ist 
natürlich eine riesige Herausfor-
derung. 
In den kommenden zwei Mona-
ten werden diese Seminare ein-
mal die Woche in Swetlowodsk 
und in Boschedarjewka stattfin-
den. 
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
unsere Elternseminare. 
 
Stas Welitschei 
Im vergangenen Monat haben 
wir darüber berichtet, dass sich 
Stas, ein kleiner Junge, der re-
gelmäßig unseren „Zufluchtsort“ 
in Boschedarjewka besucht, ei-
nen Topf mit kochendem Wasser 
über seinen ganzen Körper ge-
schüttet hat. Seine Haut ist vom 
Hals bis zu seinen Füßen ver-
brüht. 
Stas lag auf der Intensivstation, 
wo regelmäßig sein Verband ge-
wechselt und die abgestorbene 
Haut in Narkose entfernt wurde. 
Nun ist er wieder zu Hause, wird 
aber alle drei Tage im Kranken-
haus behandelt. 
Gebetsanliegen: Beten Sie weiter 
für Stas Welitschei und seine Fa-
milie. 
 
Eine gute Ernte 
„Mascha, in diesem Jahr haben 
wir eine besonders gute Gemüse-
ernte gehabt.“  
Vor unserem „Zufluchtsort“ in 
Boschedarjewka steht eine junge 
Frau, der wir im Frühjahr mit 
Gemüsepflanzen geholfen ha-
ben. Nun ist sie mit einer Schub-
karre voll mit Gemüse zu uns 

gekommen. 
Häufig hören wir bewegende 
Geschichten von Menschen, de-
nen wir im Frühjahr geholfen 
haben, die uns nun ihre Dankbar-
keit ausdrücken wollen. 
„Mascha, das ist ein kleiner Teil 
von den Tomaten, den Wasser-
melonen, den Kartoffeln, den 
Karotten, der Roten Beete, die 
wir geerntet haben.“  
Auch unserer Mitarbeiter berei-
ten sich auf die kalte Jahreszeit 
vor.  
Im Frühling haben sie auf einem 
riesigen Acker Kartoffeln ange-
pflanzt, die sie geerntet und in 
unsere Kartoffelkeller gelagert 
haben. 
Nicht nur unsere Keller, auch die 
Lagerräume der Menschen, de-
nen wir geholfen haben, sind nun 
gut für den Winter gefüllt. 
Einen großen Teil der Ernte, die 
uns gebracht wird, verteilen wir 
jetzt an bedürftige Familien, die 
keinen Garten haben oder denen 
die Kraft fehlt, im Garten zu ar-
beiten. 
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
unsere Ernteaktionen. 
 
Hilfsgüterarbeit 
Die Tage werden kürzer, die 
Nächte kälter, langsam rückt der 
Winter näher. Da will man natür-
lich warm angezogen sein.  
Immer öfter fragen uns Kinder, 
wann sie in unsere Kleiderkäm-
merchen kommen dürfen, um für 
die kalte Jahreszeit eingekleidet 
zu werden. 
Im September hat unser 34 Ton-
nen LKW Hilfsgüter in unsere 
„Zufluchtsorte“ in Odarjewka 
und Boschedarjewka gebracht.  
Der nächste Transport geht An-
fang November nach Swet-
lowodsk. Dann sind unsere La-
gerhallen für unsere Winterak-
tionen bis zur Decke gefüllt und 
wir sind in den Vergessenen 
Dörfern unterwegs, um armen 
Familien zu helfen.  

Wir danken allen Missionsfreun-
den, die unsere Hilfsgütertrans-
porte und unsere Winteraktionen 
unterstützen! 
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
unsere Hilfsgüterarbeit. 
 
Wintervorbereitungen 
Die Benzin– und Heizkosten 
steigen auch in der Ukraine rapi-
de an. Die Kosten für Brennholz 
sind für viele Menschen in der 
Ukraine mittlerweile nicht mehr-
zu bezahlen.  
Viele Wälder sind bereits gero-
det. Dadurch wird das Holz im 
Land noch knapper und teurer. 
Da werden unsere Winteraktio-
nen, in denen wir Menschen mit 
Brennholz versorgen, noch wich-
tiger. 
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
unsere Wintervorbereitungen, 
dass wir genug Brennholz bezie-
hen können und die Preise nicht 
weiter steigen.  
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